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weisende Marken in der letzteren ohne weiters einrichten läßt.
Bei großen exotischen Gattungen wird es sich ja an und für sich
wegen der noch bestehenden Unklarheit der systematischen
Reihung der Arten empfehlen, das Genus in Artengruppen nach
den exotischen Faunengebieten zu zerlegen. Dabei kann etwa
das vorderindische oder das nearktische Faunengebiet, dessen Arten
am ehesten noch eine gewisse Verwandtschaft mit jenen des
palaarktischen Faunengebietes aufweisen, als erstes in der ein-
geschobenen Exotenschachtel gereiht werden, worauf die übrigen
nach dem Grade ihrer Zugehörigkeit folgen können. Es werden
natürlich auch andere Gesichtspunkte für diese Anreihung auf-
stellbar sein, die dann von jedem einzelnen Falle abhängen
müssen. Im allgemeinen lassen sich aber diese Ergänzungen und
Anschlüsse ohne weiteres durchführen.

Zusammenfassend möchte ich zum Schlüsse nur noch darauf
verweisen, daß der Grundgedanke, der mich bei dieser Art der
Sammlungsaufstellung leitete, in dem Streben lag, möglichst Raum
und Arbeitszeit zu sparen. Ahnlich der Sammlungsaufstellung
habe ich auch die Aufstellung meiner Staphyliniden - Literatur,
die heute schon nahezu 90 Prozent der gesamten Weltliteratur
über Staphyliniden umfaßt, eingerichtet. Auch dort ist jedes
Zitat bei größter Raumersparnis in der Aufstellung mit einem
Griff in wenigen Sekunden aufschlagbar. Durch richtige Kombi-
nation der Arbeitsweisen in beiden Aufstellungen versuche ich
den .Verbrauch der Zeit — Unseres köstlichsten Gutes — auf
ein Minimum herabzudrücken. Durch Zeitmessungen bezw. Be-
rechnungen wäre es auch ohne weiteres möglich, den Nachweis
dieses Zeitverbrauchs-Minimums zahlenmäßig zu erbringen und
damit einen kleinen Beitrag zur Arbeitsökonomie zu liefern.

Zwei neue paläarktische Carabiciden.

(Schluß).
Von Dr. E. Schauberger.

Morio bithynicus n. sp.

Dem M. olympicus Redtb. in Gestalt und Größe sehr ähnlich,
von ihm hauptsächlich durch die Form des Halsschildes, die
schlankeren Schienen und Tarsen und die Penisbildung ver-
schieden.

Kopf etwas kräftiger, die Seitenwinkel der Stirn etwas
stärker lappig vorspringend und breiter gewulstet, die S-fÖrmig
gebogenen Stirnfurchen in der hinteren Hälfte gegen den Scheitel
gerade verlaufend und parallel oder schwach divergierend (bei
olympicus im Bogen gegeneinander laufend, somit nach innen
gekrümmt). Der Halsschild stärker quer, nicht wie bei olympicus
viereckig sondern herzförmig, die Seiten in der- Mitte gerade,
parallel, nach vorne schwach, gegen die Basis in starkem Bogen
verengt, die Hinterecken fast rechtwinkelig und ziemlich lang
abgesetzt, die Halsschildbasis ist infolgedessen viel schmäler als
der Vorderrand und die Basalstriche sind von der Mittellinie
beträchtlich weiter entfernt als von den Hinterecken. Ein Skutellar-
streifen, der bei olympicus zwischen Schildchen und Basalporen-
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punkt der Flügeldecken stets deutlich kurz und tief eingegraben
ist, fehlt dem bithynicus. Die wie bei olympicus eingeschnittenen
Streifen der Flügeldecken kaum deutlich punktiert, die Zwischen-
räume flach gewölbt, der 3. Zwischenraum im hinteren Drittel
mit einem eingestochenen Punkt, der 7. Zwischenraum viel breiter
und gewölbter als bei olympicus, mehr als doppelt so breit als
der 8., die Seiten der Flügeldecken dadurch etwas weniger steil
zum Seitenrand abfallend.

Beine schwarz, die Schenkel und Tarsen rostrot, die Schie-
nen und Tarsen deutlich viel schlanker und gestreckter als bei
olympicus. Bei diesem sind die Hinterschienen gerade und die
auf ihrer Oberseite befindliche, innen von einem Kiel begleitete
Längsfurche reicht fast bis zum Schienenhinterrand, bei bithyni-
cus sind sie dagegen schwach, aber deutlich gebogen und die
Längsfurche ist schon in beträchtlicher Entfernung vom Hinter-
rand erloschen.

ô : Analsegment in der Mitte mit einigen schwachen Längs-
falten (bei olympicus glatt). Der Penis hat nicht wie bei olympi-
cus eine kurze, breit abgerundete Spitze, seine Spitze ist viel-
mehr lang dreieckig und scharf zugespitzt, etwas nach unten
gekrümmt und bildet am äußersten Ende einen scharfen kleinen
Haken.

Länge: 14—15V2 mm. 1 o\ 1 $.
Kleinasien: Bithynischer Olymp (leg. Dr. Fahringer, ex coll.

Mader-Wien).

Zu dem Artikel des Herrn Leiberg über den
Ameisenlöwen.

Von H. Grützner, Guhrau. ~*

In Nr. 14, IV. Jahrg. dieser Zeitschrift hat Herr L. einen
Artikel über den Ameisenlöwen veröffentlicht, der doch wohl
eine Richtigstellung in manchen Punkten nötig .macht, um nicht
falsche Vorstellungen über die Lebensweise dieses Tierchens
aufkommen zu lassen.

Ich beschäftige mich -bereits seit 35 Jahren mit biologischen
Beobachtungen der Tier.welt und habe während meiner langen
Tätigkeit als Lehrer der Naturkunde, in höheren Schulen gerade
den Ameisenlöwen wegen seiner interessanten und leicht zu
beobachtenden Lebensweise alljährlich zum Gegenstand biologi-
scher Beobachtungen mit meinen Schülern gemacht, deren Er-
gebnisse von denen des Herrn L. bedeutend abweichen. Gewiß
liegt dies nur daran, daß Herr L. bei einer nur einmaligen Auf-
zucht und nur 2—3-wöchentlichen Beobachtung derselben, wie
er selbst zugibt, unmöglich die Vorbedingungen hierzu und die
vollständige Lebensweise des Tierchens kennen lernen konnte.
Herr L. schreibt gleich zu Anfang seines Artikels: „Keineswegs
beobachtete ich, daß die Ameisenlöwen große Trichter anfertigen,
wie es in Brehm's Tierleben angegeben ist, sondern daß sie sich
mit dem Hinterleibe in den Sand einbohren. In dem Bestreben,
die Ameisen anzulocken, wirft der Ameisenlöwe Sand empor,
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